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Änderungsantrag zu WP-01-K1

Von Zeile 596 bis 598 einfügen:
die Schuldenbremse reformieren. Wir schaffen damit neue finanzielle Spielräume, die wir

angemessen zwischen Bund und Ländern verteilen und damit zugleich die Kommunen spürbar

entlasten werden. Zugleich werden wir sicherstellen, dass die Gesamtverschuldung dauerhaft

tragfähig bleibt. Das 

Begründung

Die Kommunen sind die einzige staatliche Ebene, für die keine verfassungsgemäße

Schuldenbremse gilt. Daher sind in den letzten Jahren, unter dem Zwang die Schuldenbremse in

Bund und Land einzuhalten, viele staatliche Aufgaben und Kosten (vor allem im sozialen Bereich)

auf die Kommunen abgewälzt worden. Eine Reform der Schuldenbremse muss daher neben neuen

Spielräumen für Bund und Länder auch eine finanzielle Entlastung der Kommunen zur Folge haben,

damit diese wieder finanziell handlungsfähig werden.
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